
l.Beiblntt l.August 1947. 

03 
zu J.. n f __ ~.ß·c b e an t W 0 I' tun g. 

Anfrage der Abgeordneten Dr .li i g s C h 1 S p eis er, 

H a c k e 1'1 bel' g und Gcr..::::ssen 1 

betreffend Benachteiligung der Wiener Bevölkerunß bei der Belieferung von Haus­

brandkohle, 

eibt Bundesninister für Handel und WiedenJ.ufbuu :;r.H ein 1 schriftlich bekannt: 

Auf Grund der Planung des Bundescinisteriums für Handel und Wiederaufbau 

0; Obe~ste Bergbehörde - entfiel für das erste Quartal des Kohlen ...... wirtschafts. .... 

jahres 1947/48 für den Hausbrondsekt;}r auf ganz Östt:;)xreich eine ~lcngc v~n 129.800 t 

Steinkohlcnbap,is. Dieser P1nnnenge stand eine.verfügbare Auslieferungsmenge von 

nur 112.822 t Steinkohlenbasis gegenüber, d.h. dass nur 87% der Planoenge zur 

Aus~ieferung gelangen konnten, 

Wie nun aus nachstehender Tabelle ersichtlich1 ergibt sich für diese Zeit 

folgendes Bild: 

Bundes- Plan- tatsiichl. 
ause;elief. land Il1engen 

Wien 

N.Ö ... 
0.6. 

salzb. 
Stmk_ 

Kä.rnt. 

Menge 

82.1~0 .47.89 47.782 42.40 

22~020 16 0 9g 20~914 18.50 

13.770 10.61 12.872 11.40 

5.700 ·4.39 5.761 5.10 

13.990 10.78 13.212 11.70 

5~~50 3.89 5.082 4.50 

Tirol 4.640 

Vorurll>. 2.470 

dsterr. 129.800 

3~57 

1.90 

100 % 

4.702 4.20 

2.589 2,20 

112.822 100 ~ 

Nach'%­
Schl.zu­
stehende 
Mengen f b 

54.155 

19_180 

11.733 

4.984 

12.184 

4.400 

4.062 

2.144 

48.-

17.-

10.40 

4.70 

10.80 

3.90 

3.60 

1.90 

112.822 lIDO % 

Üher-~ezw. 
Unterbelie­

ferungen 

- 6~373 

-I- 1,734 

4 1,139 

4- 817 

.J. 1.028 

-I- 620 

-I- 640 

+ 395 

'" 6.373 

- 6.373 

_________ ~ ............. __ .•• , __ ,. v·.'·.,~ .... ,., ...... ___ .·_, ..................... ___ . _ ....... _., ............ ___ ._ ...... _ ••.•.• ____ " .......... ___ .. _. ___ _ 

Aus obenstehender Tabelle geht herv~r, dass von einer Überbelieferune gegen­

über den Planmengcn nur bei den Bundesländern Sa1zburg :mit 81 t, Kärnten mit 32 t, 

Tb'ol mit 62 t und Vorar1berg n:it 119 t gesprochen werden kann. Bei glcichmäss igel' 

Belieferung aller Bundesländer oit 87% der Plunnenee hätte nun Wien 54.155 t er~ 

halten sollen. J:u nicht von don P1anmongcn , sondern Vi;n den tatsächlioh aUSßClie­

f0rten MenGen ausgegangen wird 1 ergibt sich daher bei Wicn 3ino Unt0rbclieferung 

ven G.373 t Steinkohlenbasis. 
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Es sei nun im folgemden das VerrochnungssystGIU aufgezGiGt , welches, von 

Sei ten des Buudesministeriums für Hande 1 und Wiederaufbau angewendet wird, 

Die während eines Monates auftretenden DifferQnzen in der Belieferung sind 

ziffernmässig erst etwa 15 Ta..gc naah Abschluss (dncs Liefermona..tes zu erfassen und 

können daher :praktisch ni,cht schon im nächsten, sondern erst im zweiten, folgenden 

Monat zum Ausgleich gebracht werden •. Die ttber- bozw. Unterbelieferungen im April 

und Mai sind daher erst im Juli bezw. August korrigicrbar. Ein Beweis hiefür ist, 

dass dieUnterbelieferung Wiensim April und Mai 7.453 t, in den Monaten April bis 

Juni nur mehr 6.373 t be~rug. 

Zur weiteren Aufklärung des Entstehens der Fehlmenge von 6.373 t für Wien 

'ist nooh folgendes zu sagen; 

Hiederö_~rreich: 
, Die Uberbclieferung von 1.734 t erfolgte vor allem im Monnt Juni und wurde 

dOl1 landwirtschaftlichen Betrieben für Drusdlzwcokc zugewiesen. 

Oberösterreich: 
Hier ergibt sich d io übcrbolief'erie Mengot von 1.139 t dadurch, dass die 

Grube Wolfsegg-Traunthnl in erster Linie durch den Einfluss der Landesregierung 

für O.Ö. diesc~, Bundesla.nd' zu Lasten Wieus bevorzugt ausgeliefQrt hat. DiesbeZÜG­

lich wurde von dem Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau und der Österrci­

ahischen Kohlenstelle sahärfstens Einspruoh erhöbQn, um diS).'sem W.dsstand abzuhelfen. 
nachstehende Aufste.Llune . 

Zur Erhärtung dieser Aneelegenheit gibt . ~ eine zahlenmässigc Übersicht 

über die Auslieferung des Monates Juni •. 

~~zburp,: , 
Die in diosem Lande erfolgte Überbelieferung von 817 t ergibt sich dadurah t 

dass zwecks Aufrechterhaltung der Kuranstalten und Fremdenverkehrsbetriebe diosem 

Sektor eine entsprechend höhere Menge zugewiesen werden musste. 

Steiermark: 
In den Monaten März und April 1947 standen den weststeirischen Kohlengruben 

hauptsächlich Lccrwaeen der Gra.z-Köflachcr Eisenbahn 'zur Verfügung, die für den Vcr~ 

kchrJanch Wien nicht geeignet waren. ß~duroh 0rg~b sich zwangsweise eine Uberbe­

lieferung des Landes St~iermark. Nach Verhandlungen rnt der Genernldirektio~ der 

östcrreichischen ~taatseiscnbd:!.nen wurde eine merkliche BcsserUltg in der Wo.gecn­

bcistellung erreicht. 

Kärnten; . 
Die in diesem Lande erfolgte Überbelieferung ergab' sich hauptsäohlich 

durch eine stossweisc Auslieferung vo,r allem durch die Gaswerke in Graz. 

Tirol und V~rnnlbcrg: 
Diese beiden Länder werden direkt, über Kufstcin, bezw. Brcgenz aus der Ruhr 

verst'lrgt. Da. auch hier v,o~ vi1rnchcrein nicht fcwtgcstcl1t wordon kn.nn, wie aus der 

Ruhr die Abfertigung erfolgt, kann auch erst im Verlaufe dor nächsten Monate ein 
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AusGl~ioh gesohaffen werden. Eine Umdisposi tion in die Ostgebiete Österreichs 

würde die Staatsbahnen e~heblioh·belasten. 

Allgemeinepl 

Das Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau hat, um eine ijnter­

bezw .. tlberielieferung auszuschalten, alle Massnahmen getroffen, die eine glGichmässi ßC 

Belieferung und Versorgung aller Bundesländer gewährleisten. 

-.... -.-.- ....... .... 

Vorschreibung Tennen Auslieferung Anmerkunll 
% 

Staatsbahn 4.700 4,,702 100 
Timolka.rn 3.000 3.603 120 

O.Ö. 22.885 25 .. 895 113 

Sn. 2.810 2.818 100 
IndustJ:.ie 

N .. Ö. 205 231 113 

St. 18 -
Sc 25.900 28.982 112 

O.ö. 
I 

5:.410 6.226 115 

Ba, 1.530 1.52·2 100 

Haus brand 

Wien 2.3,75 1.399 59 

N.Ö. 540 957 177 

Sc 9.855 lQ,104 102 
.... 

Ges.Summe 4.3.~.55. 4.7.3,71 109 

============================~======c========~;=====~=====================~======~== 
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